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Die i i i , | bie Delphinen dbhneln. Diefe lepteren ftitrzen fidh kfnfnrt eintveten, wenn dies der Fall fein follte. Nod)
Geheimnilie der Meerestiefen | lebhaft auf ben Taudjer, den leicht bie totliche Furdyt | jhlimmere Ungeheuer find die Polypen, die ihre

ser Untergang’ bes framgbfijhen Sdhiffes

befallt, fie fonnten ihm bag vier ol dide Glag des | {hleimigen Fiihler um bden Fiihnen Forjcher fehlingen;

,Gully” bet Saigon hat den Tauchern | Helmes zertvitmmern. Natiiclich wiirde ber Tob faft|da fie aber feige find, versichten fie fofort auf ibhren

wieber einmal Gelegen-
&8, Deit geboten, ben Meeres-
boden griindlid) su unterfuchen.
Dabet hat fich befonders ein junger
Sdifistedyniter De Plury ausge:
seichnet, der mit Hilfe eines von
ihm erfundenen Apparates die big
babin nie erreichte Tiefe von mehr
als 336 Fup erveichte. Gine Art
Metallpanger  gervdabrt De Blury
jeden . Schup, und mittels einer
demifden Kombination wird auto:
matijd) fiiv die Atmung geforgt.
So ijt er Jhon mehr als 115 Dal
mit  vdliger Sidherheit in  die
Tiefen hinabgeftiegen und Hat da-
bei eine wunderbare Welt entbectt,
die big jest fein menfchliches Auge
gefehen hatte. Nad) bem ,Scientific
American’ berichtet De Plury iiber
feine unterfeeijchen Criahrungen
folgenbes:

HBuerft hat man dag Gefithl,
als ob man in ein Bergwert hinab=
fteigt, aber man gewdhnt fich bald
bavan.  Jn einer Tiefe von etwa
neun Fup findet man fhon Medufen
in gropen Mengen. Durd) das
Wajjer gefehen, erfdeinen alle
Dinge vergrdfert, und fo fonunen
einem auc) bie Quallen riefengrof
vor.. Vian vergit sunddit gan,
ba man durd) den Taudherhelm
gejchiitt ift, und Bat ein Gefithl,
ale ob bdiefe Maffen fhreclic
weidher und jdleimiger Diedufen
einem am Geficht hangen bleiben.
Gtwas tiefer ftoft man auf Sharen
Eleiner  funfenfprithender Fijdye,
bie wie Streifen leudhtenben Kupfers
fdjimmern und fidh) in ftandiger
Bewegung befinden. In einer Tiefe
vort etwa 162 Fup fommt man
ourd) bide Maffen Algen; einige
haben zwanzig big dreipig Meter
lange Avme, bdie gleihjam von
einem unbeimlichen Leben erfiillt,
fi) um jeden Teil bes Korpers
fdhlingen.  Diefe Algen bilben eine
grofe Gefahr fiiv ben Taudyer, da
fie feine Bewegungen ldhmen und
ihn mit Jentnergewicht DHinunters
siehen fowren. Unter 162 Fup
finbet man fleine, jchlangenartige
Fiiche von etrwa drei Fup Lange
und andere Bewohner bder Tiefe,
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Raifer Wilhelm I zum 47. Geburtstag,

Dedy furditlos durch die Wogenberge
Stifrt didy auf deiner fchwanfen Vahn
Ein gar gefdyicEter, Fluger Serge,

Ein trenev, ernfter Stenermann.

Wie wild fidy aud) die Fluten tiivmen,
Er meiftert fie mit ftarfer Hand.

Don ihm aeftenert, trofst den Stiirmen
Das fdysne Sdiff, mein Daterland!

Du fudyft auf milden Wzeanen,

Bedroht von Klippe nnd vor Riff,

Im Wogenanfruhr dw dte Vahner,

Du fampfesftolzes, deutfdhes Schiff!

@s toben um den Bug die Wellen,

Ein Blity ivet um den laft fo bleidh,
Als wollt der Mzean zer{chellen

Nein {didnes Sdiff, das dentfche Reidy!

BHeil Kaijer Dir!  Hent’ horft Du’s flingen
Alfiiberall durdy’s deut{dye Land;
Dein Dolf will Dir in Siebe bringen
Bur Gabe dar hent’ Hers und Hand:
Balt Du die Wadyt im Sturm der Feiten
© Unf ftolsem Thron, Dn Kaiferaar!
Nidaft uns auf Sriedensbahnen leiten
Durdys Dolfermeer nod) mandes Jahr! 5 Banfemer.

2\

Angriff, wenn fie mit dem Metall-
panger meines Tauderanzuges in
Beriihrung fommen, Gbenjo jdhrect:
lid) angufeben und oviel Fithuer
find bie Riefenfrabben, von denen
einige brei Fuf im Durchmefjer
grof find. Qufolge ibrer ftarfen
Sdyalen und Scheren bebrohen fie
den. Taucher ftandig, und Ddiefe
Gefabhr darf er wirflich nicht unters
fchdaten,

Jn fo geringer Tiefe dndern
bie Fifde ihre Form und Art
nidht echeblich; exft in einer Tiefe
von etiwa 1000 m verdnbert fich
ihre Natur vollig, und fie miiffen
anbere Formen annehimen, um den
auj ihnen laftenden Drud extragen
su fonnen. Bis jept ift es ganz
unmdglich gewefen, lebendbe Erem:
plare Ddiefer Unterfeegejdhipfe an
bie Oberflache zu bringen, benn
wenn fie hevauffonumen, ijt infolge
bes Nachlafjens’ bes Wafferdructes
ihr Volumen vervierfacht. Da alle
diefe Gejchopfe Kavnivoren find,
Dienen ihre gevdumigen NRachen
oft ben unglitcflichen Dtatrojen zunt
Grabe, die it ihrem Siff unter:
gegangen find und beren Leidhen *
allmablidh tiefer finfen. Die Kor-
per diefer Fijdhe find gany platt,
da ber unehmenbde Wafjerdrud fajt
alle Griten serdriidt. Ginen mevt:
wittdigen Gindbrud ruft bei bdiefen
Unterfeeforfchungen bas Licht Her=
vor, Dag ein feltjames Gemijch
von violett und gritn ift; bie Favbe
ift ein wanig dem Lichte in ben
Hohlen der Cigberge dahnlidh. Jn
einer Tiefe von 32 m witd bas
Qicht immer gerftventer, und bhurd
die Mafle bes Dbavitberliegenden
LWaflers erfdeint die Sonne wie
eine rotlidge unbuvdiicdhtige Kugel;
aber bie Gterne find felbft am
Mittag fidhtbar, wenn die direften
Sonnenftrablen 3. B. durd) einen
Felfen abgehalten find. Cines Tages
hatte i) in einer Tiefe von 129
Fup gerabe um 12 Ubr mittags
einen unvergeflidhen Anblid. Die
Sonne ftand im Zenith. I ftand
auf einem Grunde von feinem
weifent Sanbe, und bie Lichtbred)-
ung auf bem fdneeigen Teppid)




madte auf mich) den Gindvuct, als ob ich auf einer
Ghene gefdhmolzenen Goldes ftande. 3In einer Tiefe
von 226 Fup Dervidht beveits tiefe Dunfelbeit; bet
327 Fup it bie Dunfelfeit undburchdringlich, und

um efwag jehen ju fonnen, braucht man eleftrifches |
benuge eleftrijche Lampen von 10 000 |

Lidgt. I
RKerzen Stivte beren Licht fich iiber einen NRabing
vort 90 Fup verbreitet, Gefuntene Sthiffe, geborftene
Boote, jerfplitterte Sdiffeviimpfe, Trviimmer wvon
Dects und gebrochenen Niaften bieten dann einen
trauvigen Anblic.”

De Plury hat, in feiner Laufbahn als Taudher
aud) jhorr mancdhe Schrectensizene erlebt. ,Jn ber
JNdhe von Oftende”, erzdblt ev, ,mupte idh einft das
Wrad eined vor furzem gejuntenen Sdiffes unter-
fuchen. Dabet wurbe i) von einer grofen Horbe
Niefenfrabben angegriffen, die gevade die Leichen der
toten Diatvojen angriffen. Gines bdiefer Ungeheuer
pacte mid) am Bein, das ohne ben Shu meines
Bangerfleides gevqueticht worben wire. ) Hatte
eie Wt Schwert in meine Hand und totete damit
swei Lingebeuer, deven Schalen ich nod) befige.  Auf
bem Weevesgrunbde find alle Gegenjtinde mit einer
mertwiitbigen Avt BVulver bedectt. Es Herrcht ewiges
Sdweigen und ein jurdtbares Dunfel. Dazu ijt
per Boven mit Kuodjen beftreut, von denen viele
menjd)lidhen Urfprungs find. Sehr merfwiivdig ift
die oft von miv beobachtete Tatfache, daf bdie See
die Leichen etne gewiffe Beit lang vollfommen erhalt.
3 bejuchte einft den Rumpf eines Schiffes, das
mit feiner gangen Bejapung untergegangen 1war.
Najt bie gauze Mannjchaft Hatte im Augenblict des
Unglitds gejchlafen und war jo vom Schlafe jofort
in den Tod binitbergegangen. Da bdie Lufen ge:
idloffen waven, hatten die Fijche die Matrofen nicht
arigenagt, und fie lagen fcheinbav in einem rubigen
und gebeimnisvollen Sdlummer da. I ndberte
mic) und berithrte eine bev Qeichen mit Der Hand;
bas Fleifd) Jchien fich unter meiner Berithrung aui:
julbjen und gu vergeben, und nur ein Stelett blieh
iibrig. Und bann bie Schage am Meeresgrunde!
Millionen allein liegen nidht weit von Bigo begraben.
Sd ieﬁll}l’t bin nie dagewefen, aber einer weiner
Youte ftieg einjt in dem alten Taudjeranzuge hinunter.
Der Unglictliche ftard bald, nacdybem er bdie Ober-
fldche mieber erceidyt hatte, aber ev erzdfhlte nod,
oaf er auf dem Grunde mehrere Galionen gefehen
hatte, deren Maften nod) ftanden und deren Jimmer-
wert nody feft war. Das waven jebenjalls einige
ver. Deriipmten Scapichiffe, die meiner Dieinung
nacd) aber nid)t su bergen find. Da fie feit 1707
unter bem Wajfer liegen, mitfjen alle Metalle in-
swijcdyen  gevojtet feirt. Jch felbft habe bas Schiff
gejeben, bas um 1808 bie Sdyige Napeleons nad
Holland bradjte, untermegs aber fdheiterte und mit
hundert Millionen an Bord fant; davon find fechs:
undfiinfsig Millionen geborgen, alles anbdere liegt
nod) am Grvunde dbes Dzeans. Der Fiirit von
Monaco bhat bei Gypern eine Galione von Kunit:
gegenjtanden auf dem Meeresgrunbde gefunden.”

Mik Nellies Freier.

Roman von Hrihur Zapp.

(Radybruct verboten.)

2llerdings, da Dbe Gnticheidung bod) nun

allein nod) in feinen Hinden ruht. Jd

¢ will ihn dbagu bewegen, Sie morgen wegen

des Deleidigenden Ausbrucs um Cnt-

jchuldigung ju bitten.  Gr fann mir nichts abjchlagen.

Die Sadhe 1ft nun beigelegt, und id) fann wieder
rubig fchlafen.

Des Difisiers Mienen Hatten einen immer finjteren
ugbruc angenommen. Jn feinen unvuhig guctendven
Hanven driicte fich eine heftige Grrecung aus.

,€8 ift unmbalid), Mip Davenport, daf fie
Heren Mielfe in feiner Wohnung aufjucdhen”, jtiep
er aufgeregt heraus.

Sie fah ihn erftaunt an. ,Unmoglih2”

,Sawobl, Sie fomprimittieren fich.”

©ie madte eine auffahrende Bewegung und
wieder erjdhien der hodymitige eigenwillige Ausbruct

(FFortiegung.)
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in ihven Mierten, der fie ihm fo unfympatijch gemadh
hatte.

,Bin id) nidht auch zu Jhnen gefommen?”

,Das ift etrwas anberes.”

,Ctwas anbderes.”

+3a, fte jagten ja felbjt, baf unfere gegenfeitige
Animofitdt befannt fei.
Shrem BVejud) bei miv einen perfonlichen Beweggrund
unterjchieben. Dagegen bei Hevrn Mielfe —*

Sie unterbrach ihn mit einer folzen Handbewegung.

,Das Geflatich der Leute ldft mich falt. Unbd|
itbvigens wird es niemand erfabren.” Sie deutete
auj ibre Verkleidung.
J ! o Uber Heve Mielfe felbft,” wanbdte der Offizier
jeit. ,Cr hat Jhnen in all dev Jeit mit einem Cifer
| gebulbigt, ber von Jbnen nicht unbemerft geblieben
| fein famn, und wenn Sie nun ju ihm fonmmen, wird
[ihm fein — feine Phantafie nicht vorjpiegeln —*
\ ,9m, davan habe ich nicht gedacht,” unterbradh fie

|thn.  Sie blicte eine Weile mit gevunzelten Brauen

finfter su Boden.

S Div bleibt feine Wahl*, fagte fie endlich, fich
entergifch) aufrichtend und ihren dichten Schleier vor
bas Geficht fhlagend. ,Das Duell barf unter feinen
Wmitdnben ftattfinden, ich muf Herrn Mielfes Jujage,
den Streit auf giitlichem Wege ausjugleichen, noch
heute Haben.”

Sie nidte thm, fich verabjchiebend, su und wanbdte
fich sur Tiie. Leutnant von Olfers bi bie Jdhne
aufeinander; in feinen jucenden Mienen fpiegelte fich

| rajchende Bild mit

iemand fann  deshalb |

ein Deftiger Seelenfampf. Der Gedanke, daf fie nun |
bodh su dem Manne gehen wollte, ev fo Unbdelifates |
gegen fie im  Sdilbe gefithet, erfdhien ihm un=|
ertvaglich. |

S Svaulein Davenport!” vief er unbd tat ihr einen |
Sdritt nad. \

Ste wandte fid) fragend nod) einmal herum. \

o3t bitte Sie — es ift unmiglid), daf Sie |
perfonlich — Dbebenfen Sie, bei Shren Beziehungen |
su Herrn Nielfe —!*

Sie {dlug wieber ihren Schleier suriid und maf
in mit eftaunten forjdhenden Bliden, bdie mehr
LBermunverung als Merger ausdriicten.

3 Degreife Sie nicht”, gab fie fopfjchiittelnd
uvitef.  , Warum  alterieven Sie fih fo? Jch habe |
feine Beziehungen ju Heren Mielfe.  Dag ev denfen, |
wag e will. Uebrigens gebe id) ja nicht allein.” |

Sie beutete auf dag Dienftmivchen, daf ihr gur
Geite ftand. Wieber wollte fie fich gur Tiir wenbden.
Gin Rud ging dburd) den Korper des Offiziers, feine
beiben Avme fpreizten fich mit einer energijdhen Gefte
vom Kbrper.

, Mif Davenport”, vief ev mit vor Nufrequng Heijerer
Gtimme, ,mwenn Sie nidht versichten, Hervn Mielfe
in biefer Angelegenbeit perfonlich su fprechen, dann
— Dann nehme i) mein BVerfprechen zuriif. Dann
nehme i) feine Cntjcdhuldigung nicdht an, dann muf
er miv auf jeben Fall vor die Waffe.”

Mif Nellie jah ben Sprechenden fdhreigend in
dag von innerliher Bewegung blafje Geficht mit den
entergifhen Bitgen. Der Ausbrud ihrer Mienen war

tein dvgerlicher, fein ziirnenber. Sn ihrven leuchtenden
| Augen, in dem leifen Lacheln, das um ihre Lippen
fhwebte, malte fich etwas mwie Nithrung, wie die
verhaltene Freude iiber eine iibervajdhenve Wahr-
nehnning.

‘ L Dann freilih”, entgegnete fie bezwungen, ,dann
{muf i) mic) jhon bejcheiven. = Jh verfpreche Fhnen
alfo, Herr von Olfers, dap i) Heren Mielfe nidhit
perjonlich aufjuchen, fonbern ihm nur ein paav
Beilen fdreiben werde. Sind Ste nun gufrieven?”

Sie ftredte ihm bie Hand entgegen, die eév mit
fteablendem Geficht an feine Lippen 30g.

Die beiben lebhaft miteinander - Vejdhdjtigten
Datten nicht qehort, bap auf bem Hausfluv rajde,
flicvende Sdhritte evflungen waren; jept wurbe furg
laut an bie Tiix gellopft und faft im jelben Vloment
bie it von aufen aufgeriffen.

Auf der Schwelle ftand Leutnant Freiherr von
Knappbaufen.

Mif Nellie Hatte foviel Geiftesgegenwart Hejefjen,
ihren Schleter blitjdhnell herabjuziehen.

»Bardon!” rief Herr von Knapphaufen, dev einen

Nugenblid wie erftaret dageftanden und dag iiber
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verwunderfen Augen angeftavet
Datte. ,Bardon, ich will nicht ftoven!”

Cr madhte Miene fich wieder zu entfernen, aber
die mastierte Dame bebeutete thm durd) eine Hand:
bewegung, su bleiben und jdhritt an ihm voritber
itber die Schwelle. Hevr von Knapphaujen erhob
lebhafte Ginjprache.

,Bin weit entfernt, Gnuadigite ju  vertreiben.
Gehe jchom.  Falt miv nur nodh Nefrain ein aus
ber Oper — Dingsda —

Sdione Dame, ,
Wie Deift Dein Name?
Dodh Pardbon! Will nidht indistret jein.”

Mif Nellie Hovte garnidht auf fein Shwagen,
fonbern eilte durch den Flur zur Haustiir, Knapp=
Daufen immer ihr zur Geite. Galant rif er bdie
Haustiic auf.  Mit etner Fiihnen Variante des alten
Bolfsliedes deflamierte ev: ,Schime Minfa, willjt
Du jheiben! Wirklich febr fchade! Habe die Ehre!”

Qeichtfiipia eilte Mif Nellie bie fleine Steintreppe
binab, bie juv Strape fiihrte; bag Dienjtmddden,
bas fie mitgebracht, folate i ebenjojdell.

Qeutiant von Knapphaufen fehrte in das Fimmer
bes Kamevaben suviicd, Der ftand witten in der
Stube und blidte finjter su BVober.

Qeutnant  von  Knapphaujen
orohend ben Finger. )

,Bift doch ein furchtbaver Duchmdaufer”, fagte e
fehersend. ,Hat der Menjd) bes Abends um 9 Ubhr
nod) Damenbejuch und gibt fich babei immter ein
liv, daf man glauben muf, der alte Gato fei _im
Bergleih u ihm der reine Don Juan gewejen.
propos, tut mic iibrigens jdhauderhaft leid, daf id
arabe dazwijchenplumpien mujte!”

erhob  fdherzhaft

,Die Dame war fowiefo im Begriff auf:
subrechen.” g !
,G02  Ward ihr fhon beim Abjchiednehmen?

Sdabe, dap id) mnicht wenigftens fiinf Diinuten
fpatec  fam.  Habe i) Dih fo um  pdrtlichen
Abjchiedstup gebracht — wie?”

Qeutnant von Olfers zucte empfindlic) sujammen
und Dlicfte dvgerlich nadh dem Kamtevadben hin, dev es
fich ingwifhen auf einem Dber Fauteuils bequem
gemadyt batte.

LDu irt”, gab Oljers drgerlid) sur Antwort.
,Du gibjt dem Bejud) der Dame eine gang faliche
Dentwng.  BVon Jdrtlichfeit war feine Nede wijchen
s, Jm Gegenteil!” Der andere jdhlug fidh auf
bas fnie, daB es laut fjchallte, und brach in ein
fchmetternbes Lachen aus.

L, bore mal, bas ift ftarf! Willjt miv am
Gndbe mod) weif machen, dap bie Dame Dic einen
dienftlichen Bejud) gemacht Hat. Habt Cud) vielleicht
ither dDie befte vt bes Hufbefchlages bei Pferden
unterhalten, obev vielleidht war’s ’ne Bereinsdame
und fie wollte bei Div fiir ivgend einen wobltdtigen
Bwoect folleftieren, abends wm 9 Uhr — ausgevedet
um neun!”

Der Andere begniigte fich, mit ben Achjeln gu
jucdfe.  Dann  bolte er eine Jigarrentifte vom
Sdyreibtijeh ber und bot feinem Bejuch) baraus an.
Wihrend fich Knapphaufen eine Jigarre wiblie und
fie angitndete murmelte er: ,Wiffen modte id) dodh,
wer's war”.

9ber als Olfers eine ungeduldige drvgerliche Be-
wegqung madte, fiigte er rajd) hingu: , Habe Leine
Ungjt! Dringe nicdht weiter in Dich.  Distretion ift
bet ‘Liebesaffiven felbjtverjtindlich Ehrenjadye.

Gr legte fich in feinem Fauteuil zuvitct, behaglich
fdmauchend und dachte nach. Olfers hatte ficy eben=
falls eine Bigarre angeftectt und fich in einen andern
Fauteuil geworfen, ein paar Diinuten verftrichen.
Seber  blidte flumm und nachdentlich vov fih hin.

Qeutnant von Knapphaujen wav bder erfte, bder
ploslich wieder lebhaft den Kopf Hob.

,Datte fie nicht jo was wie eine Jofe bei fich2”
jprach er mebr u fich jelbft al8 su bem Kameraben.
S Donnerwetter!  War alfo was feines. Jdh Efel.”
Gr fihlug fich bet Diefer fdymeichelhaften Selbit:
beurteilung mit der flachen Hand auf die Stivn.

L itte ja nur dem Kammnerfapchen ing Gefidhtblicten
Drauchen. Hitte von der Dienevin leicht auf die Herrin
fdhliegen fomnen. Garnicht baran gedacht! Ju dbunum!
War eben gang mit der Dame felbft befehajtigt!”
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1nd nadydem er aus ieinrr\;‘%(gmrrc eiln paar | Ghe mit einer ehrenbaften und gemiitoollen jungen |Oijt ja inumer ein grofer Frauenjdger vor dem Herrn
ftarfe Wolfen entwidelt batte, fitgte er it einem | Dame verfpricht.” [

Blict des teides und ber Verwunderung auf Olfevs
hingu:

,Jvenne iy itbrigens fchneidig.
Menjd) Hohe Damen bei fich mit obligater Jofen=
Degleitung. ~ Jft miv wahrhajtig im gangen Leben
nod) nicht paffiect. .

2 verfichere Dic nodymals”, antwortete Olfers
nadhoriiflich, ,dap es fidh nichts weniger als um
eine  Riebesaffdre gehandelt hHat. Der BVejud) der
Dame hat vielmehr einen fehr ernften Swed.”

9ber bder anbere winfte (Gchelnd und abwehrend
mit ber Hand und Hovte gavnicht auf bie Crildrungen
Nes Freunbdes, fondern griibelte HI vor fich hin.
Bloslih fprang e Deftig von feinem Stuble auf,
bap Olfers erftaunt und erjdyvect aufblicdte, um jeine
Bigarre in dben auf dem Tijdje ftehenden Ajchbecher
mehr werfend als legend rvief ev:

,Du id) weif, wer’s war!”

, Wnfinn !

3 fage Div, i) weif es.
Daf i) nidht gleih darauf gefommen bin! Weldhe
von unfern Damen friegt jo was fertig? Nur
Mif Nellie, bie Amevifanerin! Na, Habe id) vedht?”

Ueber Herrn von Dlfevs Geficht Tegte fich eine
Wolte Deftiger Verftimmung. G fdhien mit einem
Cntjdhlup su ringen. ©Endlid) fagte er:

,un fa, fie wavs.  Du gibft miv Dein Chren-
wort, Bobo, bak Du su niemanden davon fprichft.”

,Selbjtverftandlich! qab Herr von Knapphaujen
juiif, Gt foritt lebhaft im Bimmer auf und ab
und aug feinen Mienen war ploslid) jede Spur von
Hunor, Quitigleit und Frivolitdt verjdhrounbden.

,Sdade, fhadel” brummte er vor fidhy hin, und
mit einer jiemlich offen an ben Tag gelegten drger
lidhen Enttaujdhung fiigte e hingu:

,Sdabe barum, daf es grabe fie fein mupte!
Aljo fo fteht Sbhr beide! # Na, bas mup man aber
fagen, auf Diskretion verftehit Du Did) meifterlich.
Man hat Div nie das geringfte angemertt.”

Detr_von. Olfers aber fube unwicid auf.

»Bum Donnermwetter, id) jagte Div ja fdhon, dah
e5 eine ernfte Vevanlafjung war, welde die Dame
s dem ungewdhnlichen Sdritt verleitete. I ver-
fihere Dir ausbrictlich, dap i) mit Mip Nellie
Davenport nicht einen Augennlic allein war und daf
ihre Begleiterin — das Dienftmddchen der Familie
Gerlady — wdibhrend unfever Untervedung nicdyt eine
Sefunde das Fimmer verlafjen hat.  Mif Davenport
fam in Der Angeleqenbeit des Duells, das gwijchen
mir und Dielfe ftattfinden foll und von dem fie
qebort Bat. I gebe Dir mein Ehrenwort, daf dev
aue{dlieliche Grund hres Bejudyes war, das Duell
su verbindern. Sie war bas erjte Mal bei mir, und
von Bdvtlichteiten ift swifchen ung nody nie die Reve
gewefen.  Sm @egenteil, wic fonjtatierten jogar im
Qaufe bes Gejpriichs, daf wir uns gegenfeitig nie
vecht Haben leiben mogen.” i

,Miv falt ein Stein von ber Bruft,” vief der
anbere Offister im Jubelton, und lachend fufre e
fort: ,Ujo Shr fonnt Gud) einander nidht befehen?
Sit ja gany famos, Hafjol”

Dod) ploslicdy wiever ernft werdend, fagte er,
feitten Freund wmit beiden Hinden bei den Schultern
faflend: ,Fun einmal aufridhtig, Hafjo! Gefest,
Du hitteft einen Bruder, defjen Chre Div am Hevzen
lige wie die Deinige und ev fdme ju Div und fagte,
er liche die Mif und wolle fich um ihre Hand be-
werben — was wiichejt Du ihm jagen 2

Qeutnant  von Olfers zucte leife zujammen und
Deftete eintent forfchenden und finfieren Blick auf Den
Gpredhenden. Aber jdhon im ndditen Wontent Hldvte
fich fein Gieficht mwieder auf und ernjt, faft feierlich
eviverte er: b wiivde ihm jagen: Wenn Du
fie liebft, heivate fie! S wiifite nicdyt, was Didh ab=
Balten follte, Dich um fie g bewerben. @3 ift wabr,
ith babe Mif Davenport fite eine leihthersige Kotette
und fiir das, was man emangipiert nennt, gebalten.
ber id) Habe midy Deute itberzeugt, daf id) um
Seetum. war.  Sie hat Gemiit und Hers, und id
febe feinen Grund, warum ein Mann mit ihr nidt
all bas Glid finden jollte, bas man fich von einer

Das ift dodh Har. |

Die Stimme bes Sprechenden hatte einen warmen,
leife sitternden Rlang angenommen; fein Geficht

Gmpfinat der | farbte fich duntler und fein Atem ging horbar. Cr

machte fih von dem umjdhlingenben SKamevaden, der
ibn in einer impulfiven BVewegung etnen NViomer

|lang an bie Brujt gedriict Hatte, mit Heftigem NRuck

[los und fdjritt in Der entgegengefesten Nichtung

davon, bem Fenfter Fu. / .

Der andere aber rief ihm qang begeiftert mit
verflavtem Geficht nacdh: ,Taufend Dant, Hafjo!
Deine Worte find das reine Manna fitr mid. Du
haft mid) bdem Qeben wiedergeqeben! Hatte fdhon
alle Hoffnung aufgegeben, als id) hier heveinfomme
und fehe bdie wverdichtige Situation und fonjtatiere,
bap es Mip Nellie gewefen. Donnermetter, bag ging
mir durd) wnd durch. Aus, alles aus! dadhte id).
Jun fann fie nie und nimmer Freifran von Knapp:
haufen werben.”

Qeutnant von Olfers jdnellte Herum.

L3 verjtehe Didh nidht” fagte er joharf, {chlug
feine Arme iiber Der Bruft unteveinander und jal
mit gerungelten Brauen Heritber.

,Ja, die Sade ift einfad) die! Jn adt Tagen
muf ich mit Mif Davenport verlobt fein.”

S Mupt Du2’ muvmelte der anbere Halb iiber-
rafcht, Halb fpottifd) pwijden den Bdhnen.

Snapphaufen nidte gang froplich,

SFeeilih muf iy,  Apropos, bin Dir itbrigene |

noth febr verbunden, baf Du geftern Abend bei dem
pummen Snobeln intervenierteft.  Habe ja garnicht
mebr foviel Beit, leidhtfinniges Yubn, bas idh bin,
batte i) garnicht mebr daran gebadht, dap in adyt
Tagen Wedfel fillig — ehntaufend Marf. Scheup-
lich viel Mammon, was? Na, Manidhder wird mit
Wollujt prolongieren, fann id) bis dahin meine Ver-
[obung mit ber Millionen-Mif proflamieren.”

S ben Augen Des anbeven Dlitte es auf und
wm feine Mundwinfel gucite es bitter.

et Du,” fagte ev herb, ,id) finde es grade
nidht gejhmactvoll, nur aus dem Grunde zu heivaten,
o anit Dent. Gelde . jeiner. Frau- jeine. Sdulben ju
bezahlen?”

Snapphaufen aber drobte lachend.

,Predigit Du fdhon wieber mal Moral, Hafjo?
Du icrft, wenn Du glaubft, daf dag Geld der Mif
bas eingige iff, was mich su ihr bingieht. Niemals
fat mic etn Weib dhnlic) imponiert wie Mif Nellie,
und mwenn id) reich wdrve und fie avm, ich wiirde
nicht minder um fie werben. Jft ein verteufelt
fhones, fhneidiges Maddjen!”

Qeutnant von Olfers madhte su diefer Crildrung
ein ungldubiges Geficht und jucte mit den Achieln.

JMic it doch fo,” bemerfte ex mit beifendem
Spott, ,als ob Du friher eine gang dhuliche
Sdymirmeret fite Fraulein Kienaft an den Tag gelegt
Datteft.”

,Dabe id) aud),” Dbeftatigte Dbev leidhtfinnige
Snapphaufen humorijtifh.  ,Jft dod) 'ne alte Ge:
fhichte: Das Beffeve ift der Feind bdes Guten.
Opne Mip Nellie wive Helene Kienaft ficherlich eines
guten Tages Jreifraw vor und su Knapphaufen
geworden.  Die Aermfte! Wird fih) nun wohl mit
irgend einem biivgerlichen Schulze ober Miiller be:
guitgen miiffen, wenn Du Didh) nidt ' etwa ihrer
exbarmft.”

Der andere machte eine abwehrende Handbbewegung
und obne auf den Sderston bdes Kamevaden ein:
sugeben, fagte ev ernjt, fait bitfter:  ,Du bajt alfo
wicklich die Abficht, diefer Tage um Mip Davenport
anguhaltens”

,Gewif!  Am Sonnabend wibhrend des von ihy
avcangtertent  usiluges nad) den Gdhrener Bergen
— Teufel, es find mur nod) dret Tage bis dahin —
wicd fich wohl eine jdhidliche Gelegenbeit finden, eine
Qiebeserfldrung vom Stapel su laffe.  Na, mun
fage Do) mal ehrlich, Haffo” — bder Sprechende
pilangte fih babei dicht vor dem Kameradan auf —
was meinjt Du, habe id) Chancen?”

Det Gefragte madpte eine Bewegung, als wollte
er fidh drgerlich Hinwegmwenden, aber ex beswang fidh
und gab in einem fonderbar belegten, Deijeren Ton
bie Grildvung ab: ,Warum follit Du nicdht?

Du | anderen.

i) Dben Goldfifch wivtlich angelte!

gewefen.  Du haft fa itberhaupt gang dbasd Jeug, den
jungen Madchen zu imponieren, bift [uftig und fidel
und verftehft Did) aufs Kourmadyen und Komplimente:
fagen wie nur felten einer. Und bdas ift ja bei
Mabdels die Hauptfacde. I fehe nicht ein, warum
u nidht aud) Mip Nellie gefallen follteft, wie Du
fchon vielen andern gefallen haft. Jebenfalls wiite
iy feinen in ber Stadt, ber biefelben gitnftigen Ans-
fidten bdtte, wie Du.  Alfo viel — viel Gliic!”

Qeutnant von Olfers atmete fdhwer, alg Datte
thm Ddie fleine Jede die groften Anjtvengungen ver-
wriacht.  Qeutnant von Knapphaufert aber lachte ver-
aniigt, ftrablte itber das gange Gcficht und ftrid fich
wollgefdlig feinen Schnurrbart.

,Dante, Haffol” gab er lebhaft juvid. ,Sebr
verbunben. Donnerwetter, weni mirs geldnge, wem
Herrgott! Das
erfte wive, daf i miv einen Nennftall anlegte, aber
einenr, der nicht von Pappe wire, lauter Volblut!
Und ein paar Gquipagen lief ih miv bauen: u
alleverft eien Tilbury, Und unfer ganges Eleines
Neft wollte ich auf den Kopf ftellen . . "

Wihrend fich dev jitngere der betden Offiziere in
pet  Konftruierung  dev  beviidendjten = Luftjdlofjer
erging, fchritt ber andere {dhweigend im Jimuer auf
und ab, bie Hande auf dem Fiiden, den Blk ju
Boden gefehrt und Deftig mit den Sdbnen auf der
Dberlippe nagend.

VL

Am Sonnabend um 7 Ubr frith follte bas
Renbejoous  ju  Dem  verabredeten Ausflug im
Gerlachichen Haufe ftattfinden. Gemeinfam wollte
man ein Biertel nach) adt Mhr nach den Gdhrener
Bergen aufbrechen und erft amt Abend vom Picnid
wieder beimfehren. Gigentlich hatte Mif Nellie viel
fhbneres gerooflt.  Shre Abficht war, ein formlides
,campingout” st veranftalten, wie man es in ihrer
Heimat naunte.  Gine Anzahl Familien tat fich ju-
fammtent und fiebelte fich nicht nur fiie einen Tag,
fonbern fite eine gange Woche und ldnger in einer
jchonen - Segend .an. — Van. nahm  alleclei Vebens-
mittel mit, die bie jungen Damen felbft im Freien
fodhten und twoju bdie jungen Perren das ndtige
Brennmaterial und das Waffer eigenhdndig herbei-
trugen. Des Nadts fdlief man in mitgenommenen
Belten und. den Tag iiber vergniigte man fid) mit
allerlei Gpielen. Rury, man lebte eigentlic) fosujagen
in einem Urzujtande, frei von ben Geniiffent, aber
auch von Dden SLajtern des mobernen sivilifievien
Lebens.

Bu einem folden anerifanifdhen campingout,
dag nod) in einem allzu groBen Gegenfap su deutjchen
Sitten und Gepflogenheiten ftand, hatte fih nun
allerbings niemand im Stibtchen verjtehen wollen.
Dagegen wav die Jdee eines Ausfluges fiiv einen
ganzen Tag von Den jungen Damen und Herren
mit Begeifterung aufgenommen worden.  CGrft als
das Geritcht von dem gwifchen Perren von, Olfers
wund Mielfe bevorfiehenden Duell in ber Stadt bie
Runbe madhte, bejchloffen bie ber Amevifanerin feind-
lichen jungen Damen, Grete Rosler und Helene Kienajt
an ber Spite, bie Gelegenbeit einer Temonijtration
gegert Mifp Nellie nicht ungeniist voviibergehen ju
[affen.

Daf der Jwift jwifden ben beiden Herven dant
et entjchlofjenen Jntervention MNif Nellies ingwijden
giitlich) beigelegt mwar und baf eine fovmelle Aus-
johmuing pwijden den beiben Gegnern ftattgefunbden
batte, wufte man nod) nidt.

Gs war gegent 7 Uhr und Mip Nellie fowie thre
Goufine Clje Gerlad befanden fid) in der Crwartung
ihrer Feftteilnehmer. Die jungen Herven ftellten fich
aud) recdhtzeitiq umd volzahlig ein, wahrend nur eine
eingige ber jungen Damen, welde ihre Teilnahme an
pem Picnict feft sugefagt hatte, exichien. Die anbeven,
etoa ein Dusend an der Zabl, fdicten Abjagen. Grete
Ripsler ltef ecfldren, daf fie ficd) ju threm lebhaften Be-
dauern nicht vecht wobl fithle. Helene Kienajt gab einer
plolich) ausgebrochenen Migrdne threr Dutter Schuld,
vafp fie fid) feider an demt Ausfluge nicht beteiligen
fomte.  Aehnlich waren die Entjhuldigingen ver
(Fortjeung folgt.)




Der Ldwe,

Nady dem Franzofijdhen von €, Bbrner.

(Nadydrud verboten.)
as junge Madbchen fehrte bald zuviic, wenn
aud) nod) blap, aber rubig und beiter.

(Fortfekung.)
)

an ibre Vruft fihrte, zeigte Sterny bdie golbene
Platte, bie fie wieber an threm Finger befeftigt Hatte. !
Gie wollte augenfcheinlich damit
fagen: ,Was man will, das fann
man.”
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|auf ihrem DHerzen und fab ihn an; ev richtete feine|fih vor ber Tiir bes Klubs feiner Freunde. Er

Blide auf fie, fie wenbete fein Auge von ihm; io}gbgerte eingutveten, dann aber ftieg ev vajd) die Treppe

faben fie fich lingere Beit an; beide vergafen wo fie

| maven, beidbe fithlten, mie fie gegenjeitig in ihrem
| Qerzen lafen. Frau Laloine richtete alsdann basd
| Wort an ihre Todter, fie {hien aus einem Traum

Sie begeanete bem erjchrocfenen BUE [su erwadjen; bevor fie fih) jedoch ihrer Mutter zu-
bes Marquis; ihr Finger, den fie langfam [wandte, hatte eine leife Bewegung ibres Kopfes thm

gefagt:
,Auf Wieberfehen und Herzlihen Dant!”

Bilder aus Hlgeciras, der Marokko - Ronferenzltadt.

| Qaune in Grftaunen gejest Datte.

binauf, indem er fidh) fagte: *,Wenn biefer Tolpel
von Ringart fidh den geringften {hlechten Wi miv
gegenitber erlaubt, jo werdbe ich ihm eine Obrfeige
verabfolgen. Jn feinem Zorn nabm er an einem
Gpieltifhe Plap und wverlor in Ffurzer eit fiinf-
hunbert Frants, er, ber fonft ein jo ausgezeichneter
Gpieler war, nadhbem ev alle Welt duvdh feine itble
Mit Tagesgranen
begab er fih nadh Haufe wnd
dachte nicht mehr an die fiimfhun=
dert Franfs, die er verloren Datte.

Dag Licheln, von dem bdiefe
Bewegung  begleitet wurbe, war
fo mild, fo ergeben, baf Keon
davon gerithrt wurbe,

Diefes Kind litt augenjdeinlich,
es [itt fehr, undb obne Broeifel
jeinetwegen, er war bdie Mrfade.

Sterny batte fupfdllig um BVer-
seihung bitten mdgen, um ihr zu
beweifen, daf er Dbefhamt wund
teaurig war, weil e fie gefrantt
batte.

Rife Datte fic) rieder neben
ihre Mutter gefest und Leon fand
feine Gelegenbeit, fich) ihr su ndhern,
wm fie allein gu fprechen. Cr war
fdhlecht aelaunt; bdiefe Menge. be-
ldftigte ihn, nicht deshalb, weil fie
ihm wie eine Gefeljdhaft lacher-
licher Narven exjchien, beven Anblict

Ftha UM

Cr fagte fich nuv:
»30 werde fie wiederfehen,
ich will fie wieberjehen; aber wie?”

XV.

RNie fiherlih war ein DViann
melhr in BVerlegenheit wie Sterny,
eine pafjenbe Gelegenbeit gu etnent
LWiederjehen mit Life zu finden.
Sn den Worten, mit denen er fich
von Frau Laloine verabjchiedet hatte,
lag gemiffermafen bie Abficht einer
endgititigen Abjage an diefe Familie,
bie auperhalb feiner Gefelljdhafte-
freife lag, mit der er baber Feine
weiteren BVerbindungen aufredit er=
Halten fonnte, ohne baf es allge
mein auffiel.  Jur Not DHatte ev
cinen  Doflicheitsbefuc) abftatten
fonnen, das war aber aud) alles,

er ben Abend iiber ertragen follte,
fonbern mweil fein Hery bei ber
Sadje beteiligt war. Jn diefem
Augenblict hatte ev laut aufjchreien, ev hatte fluchen, |
ja er Datte faft weinen mogen.

Diefes Gefithl iibermannte ihn fo Heftig bah er
im Begriff war, das Lofal zu verlaffen.

Aber fortaehen, ohie fich 3u entfhuldigen und
oiefem jdhwachen und arten Gefchopi, dem er Leid
sugefiigt Datte, Jeine Jteue ju zeigen, bas vermorﬁte‘
er nicdht; er ndberte fich beshalb Lifens Mutter uub‘
fagte u ibr in ernftem Tone:

L Wenn iy ein einfacdjer Gaft

Das Potel Reina Maria Criltina.

Sterny ging ab; er war aufer fidh), aufgeregt, | aber

pumnt im Kopf, er wollte wieder jur Ruhe fommen
und Fonnte es nicht.
Das Bild des jungen Midcdhens erfchien ihm fo
edel, o vein, als wenn es thm fagen wollte:
JUngliidlicher! wavum follte ich Dich behandeln,
wie Du mid) behandelt Hajt? warum follte ich das,

(Rext fiehe Seite 38.)

was er wagen duvjte. Cr dachte
wohl daran, Ddaf er Life in ber
RKirche wiirde treffen finnen, vermwarf
biefen Gedanfen algbald mieder; allerdings
weniger feinetwegen, fondern aus Rickicht auj daf
junge Madchen, die ihm, in allen feinen Crwdgungen
als ber Jnbeariff aller zavten Unjchuld. und Reinbeit
evfhien.  Bmwav wollte er fich nicdht in Lijes Augen
herabjesen, dabure) bap er fie fo dreift jelbjt bei
ihrer Indacdh)t verfolgte, vielmehr aber jcheute er fich

was Du gut, beilig und Iiebliy empfunben- haft, | bavor, fie in ihrer Feujdhen Fronumigleit su flbven,

jverhobnen, wie Du meine Freude verhohnt Hajt?” |wenn fie fich dem Altar nabte.

Gr jdyredte davor
qurii, aud) mur eine ber zavten

Dei biejem Fejte wdre, fo mwiivde

Bliiten bdiefes reinen Kinderherzens

i) geglaubt Haben midh) uriic:
stebent gu bdiivfen, obhne micd) von
Shnen, Frau Laloine, formlid) zu
verabidyieden; aber id) bin ale
Progpers Trauzeuge Hier, und da
Dalte ich es fiiv meine Pflicht,
Jbnen meinen Dant dafiiv aus-
fprechen, dbap Sie einen fo biebe:
ven Mann in ihre Familie auf:
genomment haben, ben id) wie
einen naben BVevmwanbten jdhdge.”

+3ch dante Jhnen, mein Herr,”
ermidérte Frau Laloine mit beweg-
ter Stimume, wibhrend Life thn be-

teoffen anfal), ,ich Ddanfe Jhnen
von gamgemt Qevzen; es it jicher
mue ihre Suneigung fitr Prosper,

bie fie Worte fprechen lafit, bie
fiiv ung ftleine Leute jo jchmeichel=

Dhaft find.
A3 bin entziift von Dbem,
wasid) hier gefehen habe, Viadamne,”

/ L/

su Eniden, und vielleicht wiirde er
fie weniger geliebt haben, fobald
fie nicht mebr den gangen Shmud
ibrec Unjcduld bemabrte.

G hatte Life wobl bei Prosper
treffen fonnen, aber es ziemte fich
fite ibn wobhl ebenfowenig, Brosper
su bejuchen, ald Herrn Laloine.
Gr Hatte nichts bet ihm ju juden,
und ficheclidhawiivde man den Grund
feines Kommens durchjchaut haber,
Gine foldhe Gntvedung aber wiirde
i, das fithlte er wohl, Scham=
vite in bie Wangen getrieben haben,
ale wenn manibn bei einer jchlechten
Tat ertappt hatte.

Ginige Tage lang gab er, ohue
e8 au Dbemerfen und obue fich dar-
itber flav 3u werden, was er bavon
Dofite, alle feine bisherigen  Ge:
wobnbeiten  auf, und ging des
Nadymittags in den Tuilevien jpa:

erwiberte Leom,  ,und Dbitte Sie

inftandigft, von der aufrichtigen

Hodhachtung, die iy fiix Sie und

alle Mitglieder Jphver Familie empfinde, itberzeugt zu
feii.”

Wahrend er diefe Worte fpradh, wendete er fich
ut Life und griifte fie ehrfurchtsvoll, ohne bie Augen
s ibr ju evheben. Gr Founte beshalb den gliic:
jteahlenden Bl nicht fehen, ber bas Geficht des
jungen Diddchens erbellte, er fah jedodh, wie ibre
Hand eine unwillfivliche Bewequng madhte, wm bdie
feinige su erfafjen und thm zu danfen.

Aledann entfernte ev fidh), obhue Life nodhmals
angujeben; er ging jedod) nmur bis jur andern e
des Salons, wo er fid) umbdrehte; fie hatte die Hand

Der Ronferenzfaal im Rathaus. (Zext fiche Seite 38.)

Tnd nun jaf er in demfelben Wagen, ‘in- deffen
RKiffen fich einige Stunden vorber der jugendliche
Korper von Lije gejdhmiegt batte und juchte nadh
einer Spur, die fie dort juriicdgelafjen haben fonnte.

Der Ungliictliche, er hatte etwas von ihr gefunden
und Datte es fiiv fich bebalten fonnen, er war jo
albern gewefen und Datte es ihr, die es nicht guviict=
verlangt Datte, freiwillig juviidigegeben, jest beveute
er es.

Wahrend er fidh nod) diefer Wut gegen fich Jelbft
itberlief,  hielt fein Wagen an, der Schlag mwurde
gedffnet.  Gr ftieg aus und fab fich wm: er befand

3terei.

+©8 it das,” jagte er fidh,
,oer Ort, wo bie Pavifer Biivger=
familien fpagieven gu gehen pflegen: vielleicht werde
id) Rife dort treffen.” y

©s ging Des Abends in brei- ober vier fleinere
Theater, bie, wie e glaubte, von Den Dbefferen
Kaufmannafamilien gern befucht wurden; « ev: fand
bort nidyte weiter als Langeweile. €5 war damals
grade die Beit ber Gemdlbeausitellungen, er ging hin
und fand bort alle mbglihen BVefannten, nur Life
nidt. -

L, Weif Gott!” fagte er fich, i) bin ein Nave.
Was evwarte id) denm von ihr? id) Habe Feine
Doffmng, id) will feine haben."




ey A

Gr mwiedberholie fich bas alle Tage, und jeden|
fommenden Tag empfand er ein heftigeres BVerlangen, | Cutjduldigung bitten, daf idh Sie zu fo friiher
Life wiedevsujehen; alles, was ihn frither unterhalten | Stunbde geftort Habe.”
und entziict batte, vegte ibn jest nur auf, ohne ihn HWenn Sie  mid) geftort Yatten, Prosper, fo
ivgendmwie 3u befviedigen. €8 erging ihm wie einem | wiirde i) es Jhnen offen gefagt hHaben; Sie wiirden
Dienjden, ber gewdhnt an bag Getdje der Grop:|aber, dba man Sie abwies, vielleiht angenommen
ftabt, an ihre briidende Luft, an ihr fiinftliches Licht, | haben, dap id) Sie nidht empfangen wolle, und das
ant ihren Ldrm, an die taufenderlel Vorfommnifie | ift nicht der Fall.”
ihves tiglichen Lebens, ploplich) eine Hervlicdhe, von Alsdann fitgte er lachend Hingu:
milbem  Diondjchein beleuchtete Landichaft verfept | HBiv find nidt fo unhdflid, als man es ung
wird, in der eine unbeftimmte himmlijhe Harmonie|dant unfeven Herven Dienerm, gern nachjagt, aber
waltet, deven reine Luft die Vrujt erleichtert wie ein | jepen Sie fich dodh), Prosper.”
erfrijdyendes Getvant, in der alles gum Herzen jpricht | yDante fehr, Herr Mavquis! es war wohl ein
wie eine unfidhtbave Liebfojung.  Jener NMenjd) | wenig  meine: Ehuld, i) Habe nicdht fehr darauf
wiirde freilid) nicht dauernd in foldyer 1mgebung | beftanden, angenommen zu werben, i) bin in Gefell-
leben mdgen, in ber nichte bie Jeigungen, denen er|jdaft meiner Frauw auf Hodhseitsbefuchen, fie warte
frobhnt, befriedigen fann; in einer Gtunde ber b-|unten auf mid) im Wagen mit meiner SHhwieger-
fpannung aber modte ev fitv fein Leben gern jene

mutter und Life, ih muf gleich wieder hinab, ~ Wir
Lujt wieder einatmen, jenes janjte Viurmeln wieder | haben uns verabredet, in einer Stunde am Bahnhof
hoven, umter jemen frifchen und Edjtlich Duftenben

Saint-Germania zu fein, von wo aug wir einen
Sdatten traumen, wo der Menjch die Jugend feiner | Ausflug maden wollen.”
Sinne wieder auffrifcht, wie Leon an ihrer Seite LAD!" rief Sterny, ,die Danen find unten . . .
bie Jugend feiner Seele miebeverlangt Hatte. fie batten wohl jo liebenswiivoig fein fonnen, miv
Diefe Hoffuung aber erfdhien Leon fitr immer

aud) die Ghre eines Bejuches zu ermweifern.”
verloven 3u fein, als fein Kanunerdiener thm eines #Aber! Herr Mavquig!” evwiderte Prosper.

WA ! Herr Mavquie, i) mup meinerfeits wm|als miglich und fprach 3u Fran Laleine gewendet:

- ,3d wollte dodh die Gelegenbeit nidht vovitber:
geben lafjen, Jhnen, meine Dante, meine Glitdwiinjdye
- Jhrem Schwiegerfohn  nodmals auszuprechen;
wenn i) nicht gefiivdhtet Datte, sudringlih zu
erfdyeinen, o wiirde ich hnen felbft die Gliictwiinjdhe
meines Vaters iiberbracht haben.”

sShres Baters?” fragte Herr Laloirne.

o Allerdings, ntein Herr,” entgequete Sterny, ,ev
war es, den i) auf der Hodhzeit Jhrer Todjter ver:
trat, id) habe thm Vevicht erjtatten miiffen iiber die
Ausfithrung des Auftrages, den er miv erteilt Hatte.
S habe ihm erzdblt, in welche angefehene Familie
fein Patenfind Prosper geheivatet bhat; er hat miv
aefagt, idh mdge nidht verfaumen, Jhuen feine Glitct:
wiinfdje zu iibermitteln.”

©s war fein wabhres Wort an diefer ganzen Er-
3ablung; er brachte fie aber mit foldher Anmut, daf
Herr und Frau Laloine gang auber fid) gerieten vor
CStols.  Leon Batte unterdeffen faum gewagt, Life
anjujehen, er Datte nicht Den Mut mit ihr ju fprechen
und da er nichts weiter zu jagen wupte, 303 er fidh
mit einer tiefen Berbeugung zuritd und fagte:

A3 wei, daf Sie nod) einige Befuche zu
machen haben, i) will Sie deshalb verlafjen.”

i Aussgebsggerte Fahrrinne (10m)
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Bormittags beim Frithftid eine Kavte bradte: es
war Prosper, der fie ihm jandte.

»Brosper!” vief Sterny, ,er foll eintveten, fithre
ihn Herein.”

,Aber, Heve Graf . . . idh) habe ihm gefagt, dafy
Sie ausgegangen feien.”

»Ausgegangen?”  wie fommft Du zu foldher
WMnwerfchdmtbeit gegeniiber weinen Freunbden? wer
hat Dic befohlen su jagen, dap id) ausgegangen fei? . .

»Aber, Herr Graf . . . id) glaubte . . .*

,Shafetopi! Efell” vief ev.

,Aber der Herr fann faum bas Haus verlafjen
Haben.”

,©0 laufe ihm nad) . . . id laffe hn bitten,
wieder feraufsufonmen . . . vorwdrts”. . . fo laufe
podh! L L

Kaum war ber Diener hinausgegangen, als Sterny
merfte, in weldher Aufrequng er fich befand. Jn ber
Zat, feine Hiinde jitterten, e war thm, ald wenn er
exfticfent jollte. Cr Datte Seit fich su exholen, wahrend
der Kamumerdiener Prosper nadhlief und ibn formlich
ubtigte, wieder mit hinaufzuonumen, jodaf Leon ihn
in voller Rube empfangen fonnte.

»Berzeihen Sie, lieber Prosper,” vief er ihm ent:
gegenr, ,daf Sie die Treppen mnod) einmal haben
eflettern mitffen; i) wollte Jhnen aber doch jagen,
bap Sie nidt in meinem Aujtrage abgewiefen
wurden.”

Diefer Ausvuf jollte wohl ausdriicen: -, fie wagten
e3 nidt, weil Sie ein grofer Herr find,” und auper=

Sungaejelle von etmwas gweifelhajtem Rufe find.”

,Wohlan  demn,” jagte Sterny, ,jo gehen Sie,
und empfehlen Sie mich den Damen beftens. . Aber
warten Sie,” filgte ev bingu, ,idh war grade im
Begriff ' auszugehen b werbe Ste bis jum
Wagen begleiten.  Kominen Sie."

Und ohne Prospers Antwort abzuwarten, nahm
er Qut und Stocf und begleitete den jungen Mann;

wagen  Prosdpers, ber den Tovweyg verjperrte, zu,
Plap su maden und liep feine Pferde anziehen.
Cin reizendes Midchen Dlickte aus dem Fenjter bes
Mietawagens und betrachtete den fchonen Wagen des
Marquis. Al das junge Midhen Sterny . in der
Begleitung Prospers hevanfommen jah, zog fie ihren
Kopf rajd) juviid. €5 war Lije. Leon trat Hevan,
liep fich ben Wagenjchlag Bifnen unbd beguiifte auf
dag Triftbrett tvetend Frau Laloine und ihre beiden
Tochter, bie den Nitctfip bdes Wagens etnnahmen,
wibhrend Herr Laloine und Tilbot, der VBrautfithrer,
den BVorderfip etnnahmen. Die Wmwefenheit Ddiefes
jungen Mannes inmitten der Familie Laloine madhte
Qeon  ftupig; es war jedenfolls Lifens ufiinitiger
Brdautigam.  Leon' bewalhrte jedod) jeine Nube foviel

fein Wagen" ftand im Yof ur Ausfahrt beveit. Beim |
Anubli feines Herrn vief der Kutjdher dem Miets- |

(Text fiehe Seite 38 und 39.)

»Ob! nidt wir wollen Befudje macden,” bemerlte
Herr Laloine, , Prosper und feine Frau find es; wir

vem: ., fie Dielten es nicht fiir pafjend, weil Sie ein | haben ihn nur begleitet, weil er su viel Seit verloren

baben wiirde, wenn er uns u Qaufe hitte abholen
follen.”

;Und Sie wollen e8 wirtlich wei Stunbden lang
in diefem Wagen aushalten, Jo beengt, wie Sie fien?”
evwiberte Sterny, dem ploplich ein lichtooller Gedante
gefommen war. , Nein, das muf idh fagen, Prosper,
Sie find nidt artig gegen Jhre Damen. Wabrhajtia,
[wennt i) es wagte, wiirde ih Heven und Frau
Laloine bitten, jolange in meine Wohnung Hinauf:
gufommen:  Prosper fann Sie bann von  hier
abholen, es find bis zum BVahnhof faum fiinf
Minuten.”

Here Laloine und feine Frau lehnten das An-
erbieten jundchft mit einer gewiffen BVerlegenheit ab,
der man es anjeben founte, daf fie es von einem
anbderen als von etnem fo hodhftehenden Manne, wie
es bder Marquis Sterny war, gern angenommen
baben witrben.  Bum Gluc wav jedod) Frau Laloine
trof ibrer vierundvierziq Jabre neugierig, wie es
alle Damen gu fein pflegen; nad) wiederholten Bitten
nabm fie dag Anerbieten jchlieflich zogernd an. Herr
Laloine ftieg ebenfalls aus, Lije aber und Tilbot
rithrten fid) nicdht. Das wav aber nicdht nad) Sternys
Ginn.

L0 Fraulein Lije”




,Oh! erriberte Rife mit einem etwas jdhalk:
Baften Qadgeln. ,Nun figen wir Hier fehr jdhon.”

L2nd  Sie, mein Herv?” wenbete fich  Frau
Laloine an den Brautfithrer Tilbot.
382" entgegnete diefer mit fitBjauver Miene,

Lmaie hat mid) jo nicht eingeladen.”

Die fdhlechte Laume Ddiefes Herrn fam Sterny
mehr  zujtatten, ale alle Vorftelungen ihm genubt
haben wivden. Frau Laloine diberlegte, daf Life
und Herr Tilbot allein im Wagen fein witrden, wenn
PBrosper und feine Frau ben Wagen verlajien muften,
wm  einen Befud) abzuftatten. Kein  Jweifel, fie
fannte ihre Tochter und dem Brautfithrer sur Geniige,
wm fidger s fein, daff man fie unbedentlich allein
im Wagen [affen founte; fie bilbete fich jedodh ein,
dafy Leon vielleicht an diefen Mmijtand gedacht haben
fonute; als Huge Mutter wollte fie auch) den Sdein
wabhren. Sie fagte deshalb zu Life in einem Ton,
deffen Schroffbeit mehr dem Brautfithrer als ihrer
Todter galt.

»Steige aus, Lije.”

Life aehorchte fheinbar ungern in WirklichEeit
aber mit freudbigem Herzen, Datte fie boch mebhr als
ibre Mutter den lebhaften Wunjd), etnen Blick in
Dag Haus und die Gemdadher diefes jchonen WMWarquis,
it die fdyrecliche Hoyle bes ftolzen Lowen werfen ju
Diirfen.

Wahrend fie jur Wohnung  hinaufjtiegen, e
innerte fidy Herr Laloine pliplich davan, dap Sternys
Wagen vorgefahren watr.

,©ie wollten abev boch ausfahren, Herr Marquis?”

,Oh!”  erwiderte Qeon, ,id) habe Beit . . . Jh
will miv ein Randhaus in bder Umgebung von
©aint Germain anfeben, und ob i) dba zu Mittag
oder um pwei Uhr eintreffe, ift ziemlid) gleidgitltig.”

LAY bemerfte Herr Laloine, ,Prosper hat uns |

er3dblt, baf Sie ein fehr jchomes Landbhaus Det
Seine-Port befipen.”

,Dag, wag i) mir anfehen will, ift auch nidht
fiiv mich, fondern fiiv meinen Onfel, ben General
Dejtimmt, ber bas RQandleben fehr liebt. Da er alle
Tage im Krieggminifteriumt su tun Hat, tvdgt er fich
mit bem Gedanien, fidh) in Caint-Germain anzutaufen,
wn bes Novgens herein und des Abends hinaus:
fabren zu fonnen.”

Heve Laloine fragte nicht weiter darnadh; Life
aber warf einen verftohlenen Blicc auf Leon, der
gefdhict genug log, um cinen Bater gu taujdhen, aber
dod) uidgt gefdhictt gemug, um nicht von einem
jungen Madchen durchichant su werben.  Ein Eleiner
Bwifdenfall war geeignet, Life alsbald in der BVer-
mutung, die fie bei feinen Worten gehabt hatte, ju
Deftdrferr. Leon Datte Heven und Fraw Laloine fowie
Qife in feinem Salon eintreten laffen und, ohne
davan zu denfen, daf ihn nur ein einfacher Borhang
von ihnen trennte, feinem SKammerbiener, bevor er
in bem Salon folate, leife aufgetragen:

»Gebe fofort au einem Zeitungsverfiufer und
beforge’ miv alle IWohnungsanzeigen, deven Du Hab:
haft werden fannjt.

Life bovte bdiefen Auftrag; als Sterny eintrat,
fab fte thn fo jhalthajt lachelnd an, baf er merite,
fie habe feine Abficht evraten. ©5 lag aber feinerlet
lerger in biefem Blid, man fonnte dbaraus ebex eine
Anerfennung: fitv feite Lift erfennen.

Qife batte bdie Wobhnung Sternys mit einer ge-
wiffen findlichen Meéugierde betreten! feit fie fich) aber
davan befand, wurbe bdiefes Gefithl mehr und mehr
suriifgedrdngt, ja fie wurde faft jaghaft; es jhien
hr, “als wewn' fie in einen gefabrlichen Ort ein-
gebrungen fei. . 3wijden Ddicfen mit pradjtvollen
Tapeten ausgeintteten Winden, an denen Trophen
von fojtbar efngelenten Waffen prangten, unter viefen
mit allerlel Gegenftinden. von Gold und Silber in
ausgeiucht fchimemt Gejdymad befepten Standern, in
biefer Wolmma, in der mnichis firv den Gebrauch
einer Fraw befhmmt war, fiiblte fie fich wngemiitlich,
als wenit fie fid)  allein im Kreife von Mannern
befdnde; es fam by vor, als wemt man in diefen
Jdumen eine weniger reine Lujt einatmete, als die-
jenige ibres einfachen weiBen Jimmers wav, die durc
oie Blumen aw thrent Fenfter ftric).

Was Hevenw wund Fraw Laloine anlangte, jo-waven
fie gang Jteugierde fiiv bdie fdonen Dinge, die fie
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| ier vingsum aufgeftapelt fahen.  Frauw Raloine
‘nament[i&) priifte alles mit wahrem Staunen, fie
wagte aber nidht, einen Ddiefer Dherrlichen Gegenftdnbde
| 3u berithren; alle Augenblicte vief fie Life hevan, um
|irgenbetmas mit ihr zu bemwunbern. Life gehorchte,
[fie fah jeboch faum Bin; ein fonderbaves Gefithl ber
Angft Batte fich ihrer bemddtiat, fie antrworvtete wur
mit Defangener Stimme:

+3a, ja, das ift alles jebr jhou.” . . .

S bem Augenblit, alg Mavane Laloine ihre
Tochter auf einen zwifchen allen diefen Kunjt= und
Brongegegenjtinben liegenden fleinen Pantoffel auf-
merfjam  madhte, nicht weil diefer befonbders foftbav
gewefen wive, fonbern bder Merfwiirdigleit halber,
s0g Qife die Wugenbraven ujammen und erwiverte
mit einer noch dngftlicheren Stinume:

,Sa, ja, Jebr niedlich . . .“

Fraw Laloine jabh ihre Todter an und jprad
in etwas ervegtem Tone:
| ,Du fithlit  Didh
wiwoh2”

,Gin wenig,” erwiderte dag junge Mdadchen, die |
Hand auf ihr Hevz prefjend.

JAG! vief Sterny . ..
evftiden Dier . .“

,Cin Glas Limonade, wenn id) bitten darf; jagte
Frau Laloine, etwas beunvubigt. ,Berzeihen Sie,
Qere Marquis, wenn wic Jonen laftig fallen.”

Qeon flingelte nidht, er bffnete eine Titr, ging
felbft in Das Nebenzimmer, nahm von feiner
Rommode ein  Teebrett, auf bem eine Flajche
Qimonabde ftand und bracdhte es felbft in ben Salom.

2O verseiben Sie . . . verzeihen Ste, Herr
Marquis,” bemerfte Frau SKaloine, ,bdiefes Kind
madyt mir in der Tat viel s fdhaffen.”

Sie gof bdie Rimonade ein und veichte fie Life;
ihre Hand jitterte. Sie tvant bdie Flitjfigheit; bevor
jie aber bae Glas auf dbag Brett juriictjtellte, bemerkte
fie davan jwei Budhftaben, die auf der glatten Glas-
fldche eingejchliffen waven; diefe Bud)jtaben befanden
fi) an allen Gegenjtdnden, die auf dem Vrett
ftanden. ©s wav ein A und ein €.  E3 waren aljo
nicht die Anfangsbuchftaben ber Famen Ddes jungen
Mannes,  Diefer bemerfte ihre Aufmerfiamfeit und
fagte, wabhrend er ihren Hinden dag Glag entnabm,
mit trauriger und etwas bewegter Miene:

,68 it bag Der Name meiner Mutter, mein
Frdulein.”

Sie erhob bdie Augen ju ihm; Sterny war
sweifellos durc) diefe Crinnerung in RNithrung ver:
fegt; er fepte bdas Glas auf bas Brett und jagte
gang leife:

»Dag ift fonberbar.”

»Las denn? fragte Frau Laloine.

,Seien Sie mir wegen Ddiefes ploplidhen Ge-
banfens nidht bofe,” evwiderte er. ,Es {ind jept
vier Jabre ber, als id) diefes Glag bei einem Be-
fudpe Miirnbergs fiiv meine Mutter anfertigen liek;
vergniigten Sinnes fam i) nad) Franfreid) guviic,
bennt i) wufte, dbaf diefe unbebeutende Aujmerfjam=
feit ihr BVergniigen bereiten witrde. I follte fie
nidht mehr lebend vorfinden, am Abend vor meiner
Riidfehr war fie gang ploplicdy geftorben. Jh be-
wahrte diefes Glas als ein Andenfen an die Teuve.
—  Niemand Hat bisg zum bheutigen Tage daraus
gettunfen. I fann Shnen nid)t fagen . . . biefer
Wmjtand BHat miv einen fo traurigen Augenblict
wieder lebhaft vor Augen gefiihut.”

Frau Laloine Jhwieg, Lije aber betradytete Sterny
mit einem Gefitl fichtlicher Freuve.

LShre Fraw Viutter ift iemlich jung geftovben,”
bemertte Fran Laloine nach einem Weilden.

SBu qung  fiie midh, Mabame; fie war o edel,
fo qut, o fddn! Jch werde Jhnen ihr Bild zeigen,
5 Defindet fich dort in meinem IJimner. Kommen
Sie, Madbame, auc) Sie, mein Frdulein, iy Dbitte
pavum. 3 mibdte Do, daf Sie meine Diutter
[fennen levnen.”

1 Sie traten i das Jinuner ein und jahen fid)
ibaé Bild an. G war ein Deifterwert der Kunit,
| bas ein Meifterwert ber Natur wiedergab.

i L0t fie nidht Jehon?” fragte Stermy.

pbodh) uiht etwa wieder

268 it aber auch zum

| avauf befanden, ndbev angeben:

\ LA jal” Jagte Life mit liebenswiirdigem Lideln,
| inbem fie bie Hdnde wvor Ddiefem Vilve faltete,

als mwenn fte vov bev Beiligen Jungfrau geftanden
hitte.

LOter it dbas Bild meines Baters,”
Sterny ju Fraw Laloine gewenbdet.

Herr und Fraw Laloine tvaten Heranw, wm das
Bild s betrachten, Life aber blieb vor dem Bilde
ber Frau von Stevny ftehen; bdiefes Bild wurdbe von
einem milden Wohlwollen atmenden Ldcheln belebt;
ein tiefer Seufzer entrang fich Lifens Brujt. Sie
fagte fich, eime Fraw mit jo Himmlijdem Antlih
miiffe ihrem Soln einen Teil bder bezaubernden und
reinen ©eele, die fid) in diefen Biigen abipiegelte,
mitgegeben Haben. Sie verliefen dag Jimmer und
Qife febrte mit evleidhtertem und faft glitclichem
Herzen in den Salon guvitet.

Die BVefidhtigung begamn von nevem und Lifens
Augen fielenw wiebeum auf bden Paufoffel. Der
Bantoffel erregte ihre befonbere Neugierde, es wav
aber nidht jo einfadh), fich nad) feinent Urjprung zu
erfunbdigen. Die Gelegenbeit hievsu ergab fich indeffen
gang von felbft; an einem Nipptijdhdhen angefommen,
mufte Sterny den Wert dev Gegenftinbe, die fid)
,Diefer Schlitfjel
wurdbe von Louis X VI angefertiqt; jene Rduder:
pianne Hatte der Konigin Wina von Dejtevreid) gehort,
diefes Wepbuch war einft Gigenfum bder Fran voir
Maintenon gemwefen.”

JUnd diefer Pantoffel2”

»Diefer Pantoffel gehort mir,” ermiderte Sterny
lachend. :

,Wiefo Jhnen?” fragte Frau Laloine.

A1 entgegnete Sterny, 68 evimuert mid) das
an eine ber Torheiten meiner Jugend.”

L9abal’ jpradh) Frau Laloine in ernftem Tone,
als ob fie Angft bHatte, baf diefe Torbeit vielleicht
etwas jweideutiger Avt fein fonne.

Qife aber teilte diefe Anficht nicht; fie fagte fich,
wennt der Pantoffel ein Andenfen Fweifelhafter Art
fei, twitede ihr Leon auf ihre Frage nicht jo. frei-
miitig und Deiter geantwortet Haben.

,Das ift am gar Gude Ajcyenbribels Pantoffel?
bemertte fie lachend. i

,Oh! bie Sadje war nodh viel ungewdhniicher,
fprad) @terny, ,er hat einem leibhaften Pringen den
Kopf verdreht, und id) war es, ber ihn trug.”

(Fortjebung folgt.)

bemertte

Sprud.

Die Sicbe bridyt herein wie Wetterblitsen,

Die Sreundfdhaft Fommt wic ddmmernd 2UTonden:
lidht;

Die Liebe will ermwerben und befitsen,

Die Sreundfdjaft opfert, dody fie fordert nidyt.

®eibel.

Vermiichtes.
G 5

3ur MWMarokkokonferens, Am 16. Jaunar trat nun-
mefr bie Darotfo-Konferen in Algecivad gujammen, Die
Geritdyte, dajy fite die hiergu in Algecivad erjheinenden Diplo-
maten feine genfigende und ftandesgemdhe Unterfunft vorhauven
fei, find wolljtandig faljdh), denm dag fitr diefen Jwed aue:
erjehene Hotel Reina Mavia Criftina it eine mit allem Kom-
fort ausgeftattete Sdhopfung jimgfter Beit. Auch der Plag,
wo die Konfevens jelbft getagt hat, dag Rathaus der Stadt,
genitgte vollfomumen; bev Dunigipalititsfaal ift ein jdoner
groper Raum  mit  witvbiger  Ausitattung und teils redyt
idyonem Bibderidhmud. Dte Stadt Algecivas felbjt bietet
fretlid) wenig Jntevejjantes, fodafy bie Diplomaten voi threr
Arbeit wenig ober garnid)t abgelentt werden dinvften, Unfer
Bild auf Seite 36 bringt dag Hotel und den Rathausfaal ?m‘
Darjtellung; erfteves liegt unmittelbar an dem Canbungsp
der nad) Gibraltar fahrenden Danpfer.

Die Bollendnung der Anfer-Elhe-Regulierung. Gine
Siefenarbeit ijt diefer Tage in der Hegulievung ver Unterelbe
vollendet wovden, die im Jahre 1897 begonnen wurde. Die
Unterelbe Hat nunmehr von Hamburg bis untevhalb vev Lithe,
pag ijt in der Nihe von Brunshaujen, eine auf 10 Dieter bei
mittlevem MWafferftand ansgeticfte Fabhrwafjervinue erhalten, die
eine Minbdejtbreite von - 200 Meter “befigt.  Es fonnen alfo
wnmehr  die groften Sdiffe mit 33 Fuh Tiefgang, ohne Fu
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Teihtern, i den Hamburger Hafen gelangen.  Diwed) die |
Breite des Fahrwajievs ijt aud) die quotmoglicde Sidjerheit |

gegen Kolloftonen im Fabhrwajjer gejdjaffen, jodal fich bie |
sablveidjen  Rollifionen auf bder Glbe bevmindern werben, |
gemer ift oud) weiter unterhald am Ofterifi wd an Der |
Mittelvitden genanuten Sandbant dag Fahrwajjer bis auf eiuc‘
Tiefe von 10 Metev bei Niedrigwaffer requliert worden. e
Avbeiten haben nabeyu 16 Millionen Mart  qefoitet.
gropen Dampibagger, weldje diefe Avbeit ausfithvten, find jeft
eingegogen.  Dag ausgebaggerte Tevrain ift jur Crhibhung ves
Sdyilfrohrlanbes von Finfemwdrder, wo man 32 Heftar, und
aur Aufhohung der Glbinfel, Hahnbhofer Sand benuft worder,
wo man 30 Heftar Land gewann,  Gleid)zeitig ift mit diejer
Koveeftion ber lnterelbe eine BVertiefung dev dlteren Hambuvger
Hiifen vovgenwowimen worben, damit fie bem uoderien See-
jdhiffoverfehr gentigen. Die Vauten an dev Untevelbe find laut
Bertrages mit Preufen auf Koften des Hamburger Stantes
und - durd) bdie Wajjerbaubiveftion ausgefiibhrt worben. Jn
unferer Kavte anf Seite 37 ift bag fomplizierte Fahrwafjer
dex Nntevelbe und in einer Nebenfarte der Hafen von Hamburg
dargeftellt. ©eit lingever Seit war an dem unteren Lauf bder
&lbe eine fteigende Verfaudung gu beobadytern, bie um fo lajtiger
wurbe, je grofjer und tiefgehender die ©dhiffe gebaut wurbden.
Seit langem fdjon hat die Hamburg-Amerita-Linie thre grofen
Ueberfeedampfer bei Brunshaujen beaw. in Kuyhaven jtationiert.
Die gebaggerte Fahrrinne, bie natlivlid) tandig auf berjelben
Tiefe gehalten werben muf, ift auf bag Grattefte betonnt, teils
mit Leudytbojen, teils burd) die itblichen roten und {djwarzen
Fabrwaffertonnen.  Die fdwargen befinden fid) bei ver Gine
fabet aur [ufen, bie rofen auv rechten Geite. Auf unferer
Ravte 1ft die fiw grofere Schiffe in Betrad)t ommende Fabre
e burd) eine fdwarze Linie und bie fiiv fleinere Sdiffe
geniigende, fid) bei Sdyweinefand abaweigende und fiidlid) ver
SHauptiaheftvajie liegende, duvd) eine hm:fe fmﬁ[)nrh: Linie
gefenngeidyuet. Die 1 Meter-Orenge ift bejonbers in das Clb-
jabrmwajjer eingetragen. Bemertt fei dabei, daf fid) die Tiefen-
angaben auf ben Stanbd bei Ehbe evgeben. '

Ein fabelhaftes Gediadinis. Seit einiger 8e}t evvegt
in Gngland und Amerifa ein Kitnftler der Muemotedynit grofes
Aufjeherr. Mit feinem eigentlichen Namen Beifit ev Vottle,
aber fein Nubm fniipft fich) an ben Namen Diitas, wnter vem
ev autritt. G ift etn geborener Gugliinder und 30 Jnhr alf.
Gein Gediicytnis iwberfteigt alle Vorjtellungen, die fid) die
Rhantajie an Wunderbarem madjen faun. G5 exftredt fid)
auf alles ofne Uusnabhme und fein Konnen unterjdjeidet jicy
von den Vorfithrungen anderer Gedadytnistimitler dadurd), daf
Diitas nidht die einfachen Kalfulationen und Hilfen dev anderen
amwenbet, fonbern feine Leiftungen vermdge einer ihm angeborenen
phinomenalen Kraft ves Gehivus vollbringt. Bottle wav Avbeiter
an einer Gaganftalt und Hatte im Lonboner Kriftall-Palajt zu
tun, wo ein Kimjtler zufdllig fein a\xﬁer»gt\uﬁ[]nlid)vi' Talent
entbedte, die Bebeutung und den Wert diejer gang einzigartigen
Fabigleit evfannte und bder Jmprefavio von thm wurde. |
Tnglidlidjerweije hat Ditas  jein Gehivn durd) jretige An-
trengungen fo mit Arbeit fibevhauft, daf Sadjverftdndige ertlirt
haben, Ddiefer phinomenale Menjd) werde nicht viel diber
35 Sabre alt werden. Unterdefjen erwitht fidy Ditas grofe
Reidytlimer; e verdient die MWodje fiber 3000 Marf, und da
er ver Anfidht ift, Ddafy jein Gehivn aud) nody nad) feinem
Fode einen bebeutenden Wert habe, hat er es verfauft und fitr
feine Grben eine bebentende Summe erlangt. Ebenfo hat ev

mit cinem befannten amerifani
abgejchlofjert, durd) den ev thw fitr die Summe vou 50 000 F
jeinen Ropp verfauft hat.  Gin Teil vev Sunune 1ft thm beveits
ausgeaahlt worben; ben RNeft erhilt feine Witwe, Verjude |
Jind angeftellt worden, auj Grund deven man mit iemlicher |
|

jen Bhrenologen einen BVevtrag

Beftimuntheit annehmen au founen glaubt, baf das Gehirn

diejes aubergewdhnlichen Denjchen ein jebr grofes Gewidt Lefipt,
ein groferes als wolhl {vgend eines, das man biaher gewogen fhat.
Cine alfofolfreie Walhnhofswivtfdaft ift fidherlid) feine
alltagliche Gridheinmig wud als ein Beidjen der Jeit immerlin
bemerfendwert.  ©ie befindet fich, wie uns mitgeteilt wird, auf |
ber — nidyt gang wnbedentenben — Station Merflinde ber |
Gtrede  Wame—Dortnumd.  Jhre Freiheit vom  Alfohol
verdanft fie hauptiachlich der woblgemeinten Abficht, den zal
veidjert umwobhuenden Avbeitern ju den vielen ihuen beveits
offenftefenden Kneipen nidt nody eine weitere Gelegenheit zum
Alroholmibraud) gu bieten. ;
Gin Aiefe ver Arwelt. Aus New Yovf wird bevidhtet:
Jn Veoutana ift ein fojfiler Riefe dev Urwelt entdedt worben,
dev nach der Anficht ves Prof. Henry Daborite und des Dr. Brown
vom , Ameritanijchen Mufeum fite Naturgejdhichte” ein Tyranno
jaurug ift. ,Als diefes Niefentier,” o fithren die beiven Ge-
lehrten aus, vov etwa adyt Millionen Jahren in prabiftorijdyen
Dichungeln lebte, wog es etwa 30 Tounen. Sein Fuf bebecte
eine Flade von 12 Duadratfuf; er war aber nidt nur Frijtig, |

fonbern aud) beweglid), denn er war wie der Fuj eines BVogels |
qebaut, mit drei Riefengehen nad) vorn und einer mad) hinten.
Dte Zdhne waven und find nody mit hauerihulihem Rand
verfeben. Der Kieferfnodyen miht 8—a Fup, viele Jahne find |
einen Fup lang. Niemals wieder in der Gejdhidhte Haben fich |
foldhe Ggenen auf ver Erde abgefpielt, wie wihrend der Here- |
{dhajt bes Tyrannofmurus, ded Konigs ver Tiere, . Man muf |
Jic) Herden foldjer 30 bid 80 Fup langen Riefeutiere vorjtellen,
wie fie auf der Grde wmberjdpwivmten wunbd felbit die nod)
groferen Dinofaurier evjdjrectten.

Peiteres,

——

Ungalanf. ,Jhnen veide i) nicht mehr den Feinen
Finger gum Kufp! Wad find Sie fiir ein indistreter Menjch!
©ie haben fid) neulid) im Kb meiner Jntimitit gevithmt!”
— Pardow, Fraulein — id) Habe nur davon gejprodjen 1

,Luftige Blitter.”)

Oeqenhies, Oaift: | Id) muf Ihnen offen geftehen,
Herr Wirt, dafp Jhr Cffen nidjt vevartig ift, wie id) es
gewobnt bin!” — Wirt: Wohl moglid), idh faufe aber audh
itetd bag Allerbeftel” " (Megg.")

RBefdewd. it es wabhy, Papa,” fragt der fleine Frip,
dafj grope Obren Freigebigleit bedeuten?” — »©ewif, " ant-
wortete diefer, ,Freigebigleit der Natur.”

(, Quijt. TWelt".)

Stilblite. Die Tdngerin wivde aud) ohne ihr ep |
gentrijdjes Koftitm den Beifall des Publitums gefunden Haben.

(,Quitige Bldtter”.) ‘

]
=

S

Ritiel-Ecke.

Telegraphien-2Adtfel.

Bt man die Puntte durd) Konjonanten wnd die Stridye
burd) Botale, o erhiilt man cinen Vevs von Goethe,

iy
*
Sopfratfel.
‘)Jii’t B uenn’ id) et Bahlwort div,
Mit H erniihr’ i) mandyes Tie.
*).“E!t o mid) mandjes Kleid enthilt,
Mit W fteh i) auf fumpfigem Felo.

Sderjredienvitfel.
Wie fdyreibt man 100 mit vier Newnen ?
Aufldfung folgt in nidhiter Nuntmer.

I Qufléfung der Adaffel aus voriger AMummer,

Arithmogriph,
ilorian
Yina.
Orion.
Rain,
Sran,
Avion.
RNaiu.
Riitiel:
Logogriph:

Sdjatten.
@ngel-Bengel.

Gefchdftliches.

Su den legten Jafren ift die Nachfrage nad) Nihmajdyinen
| folofjal gejtiegen. ~ Die Fabrifate der deutjchen Nihmajdyinen-
Jndujtrie finden infolge ihrer vollenbeten Konftvuftion bei ge-
}hiegmer duferer Ausftattung immer mehr Anevfermung und
jus ift gu erwarten, daf and) in den nidyjten Jahren die Ber-
| breitung fid) ftetig jteigern wird. Die Roland-MajchinenGefell-
| {haft liefert mit thren Roland-Nah-Majdhinen eines der heften
| deutjchen Fabrifaten fitv ven Familiengebraud), als aud) fitv gewerb-
lide Bwede. Die Preije {ind in anbetradyt der audgezeidhneten
| Bejdyaffenteit auferordentlidy vorteilhaft Ju nemnen.  Die qe-
| nannte ®ejellidaft liefert ihre Majchiven auf Wunjd) audh zu
den Gequemiten Anjdaffungsbedingungen, fodaf jedermann die
Moglichfeit Bat, fid) diefen witglidhen Gegenftand guzulegen.
Dte nene Preislifte erbalten die Yefer diefer Bettung auf
| Wunfd) foftenfrei jugefandt.

hervorragend <
B l}:(ewf;\hrrbe} ;
rmkatarrh, ;

= Diarrhoe,
Brechdurchfall etc.

| Von tausenden von Arzten des In- und Auslandes empfohlen. |

fPillen&aits
258 an Nvr a
Weltberuhme, Fabrikationsort
)Opernglaserfernrohre Baro:
meter zur Haifte des Ladenpreises

EmilfteinR2Ehsnow

~ .
I il
=

jeben Raudjer von ber PreiSwiivbigleit meiner Hilligen und Leliebten Fabritate
daber offeriere ic) al8 Probe:
1. 100 Univerfal Rr. 78 . . . . L L .
2. 100 Havanifiod %r. 13B . | S
8. 100 Adres in Holalijtyen mit Yodh: «
4. 100 Neclanto feiner Musdjtathumng (o
5,100 3ig, Kratowstt Re. b .. L oL Lo ¢
6. 100 beridiedene gute Fabrifafe in 10 Soveen . . . . . .
Summa intl. Porto

Brillantsatin &

Sfiir Detovation . Damentonfelt. u. swar
£ Titv- 1 Fenftervorh. w. Portiérenr, Siores &
ragen,Steppdeden Hausfraen: n.fin-
;ff devtletber, Mnterricte Kleiderfutter, Appi- &
& fationenze. 2c. fanfen@ie am vorteilhafteft
beim Rheinischen Spezialver
£ sandh.Smend &Co.,Barn
@ Wichl 1. Qerlangen Sie Muiter franto. &

gl

iibexry ugern,

M. 0,90

18 1
E[ Alles

" 1132
= fiir Dilettantenarheiten,
Vorlagen fiir Laubsiigerei, Schuitzerei,

mi, 8,

Damit jeder die Probe vedt billig exhalte, verfende diefe 600 Stid preidwerte
Staclen jajt ohue Werdienft fitv wur 7,50 Wil. franfo per Naduehme und filge ein
fehines Liederbuch sum Andenten gratis bei. Gavantie: Niictnabhme obder Umtaujd.

Bitte gefl. bald st beitellen beis

B. Pofora, Jigarrenfabrif, Neujtadt. Weitprenfen Nv. 141,

Holzbrand ete., sowie alle Utensilien u,
Materialien hierzu. (Lilustr Katal. f 40Pt.)
Mey & Widmayer, Miinchen 13.

2 Echt silberne

N\ Herren- und Damen-Uhren, prima prima Werk, gesetzl.
W\ gestempelt, genaun abgezog.. 6 Rubis, 2 echte hochfein ver
il zierte Goldriinder, vergold, Zeiger, Mk, 10,25.

Dieselbe Uhr, 2 echt silberne Deckel, 10 Rubis, aller«
feinstes Werk, in hocheleganter Ausfiihrung Mk. 14,25,
Versilberte Uhren mit echten Goldréind, von Mk. 5,75 an
Wecker-Uhren, genau weckend . . . . , , 1,80 ,
Echt goldene pr lle D: en 5, oy 18,— o
Fiir jede Uhr 3 Jahre schriftliche Garantie. Umtausch gestattet od. Geld zuriick.
Prauht K tal iiber Herren- und Damenuhren-, Wand-, Stand- und Weckeruhren,

gt l]u aller Art, hochmoderne Ketten, Ringe, Broschen, gratis und frei.

Deutsche Uhren-Jndustrie, Berling2g L onst 10112

in Autotypie und Strich-
dtzungliefertschnellstens
und billigst

Wilhelm Greve, Berlin SW.

)

Cliché

Nioht einlaufende wollene Blitz-

Strick-Garne

und daraus gefertigte Ersatzfiisse,
Striimpfe, Anstricklingen, Sooken,
ebenso Rockwolle und Hitkelgarne,
Unterkleider
liefert an Private direkt Strampf- u.
Garnfabrik Gg. Kooh in Erfurt, N. 45,
uster n. Preisliste franko,

erzeughrosiges jugendfrisches

weissesammehweiche Hauk, ™8 :
und beseitigt Sommersprossen, sowie alle Hautunreinigkeiten.
a Stiick 50 PF:in den Apotheken, Drogerien u.Parfiimerien.

blendend schanenTeint;




Bettfehern und Daunen, |

gavantiert ffaubivei und gut fiillend,
$§2.0,60, 0,75,1,—,1,25,1,60,2,0090.
PNarvaitaliche D P
Borgiiglide Daunen, FLu3,
Bexjandt von 5 Riund an gegen vorherige
Ginjendung ober Nacinahme bes Betrages.
Gustav Michels,
Grmasleben o, Hars.

Nene beste stirkste
Nahmaschinen fiir
@ Schneidereiund Haus-
beit20M.,27M.,34M.,
47M., mitallen Neue-
rungen. 8 Wochen zur
Probe und 6JahreGa-
» rantie.. Frankfurter
Nédhmaschinen-Grossfirma
L. Braunschweiger, Frankfurt a. M.
Hegelstr. 14, Katalog 31 umsonst.

==

aufgegeben, und wurde von der

ﬁ Bank. Iu 1

Ich hatte die Schwindsucht, war magen- und haisleidend und von den Aarzten
5 i 1

tte ebenfalls zur

sen. In
moiner Verzweiflung ging ich zum praktischen Naturheilkundigen Herrn Fritz
Westphal, Lehnitz-Berlin. Derselbe entriss mich dem Tode und bin ich nun wie
neu geboren, das Gewicht ist yon 87 Pfund auf 126 Pfund gestiegen, sodass ich
als gesundes, frisohblihendes Médohen meinem lieben Briutigam zum Traualtar
Xonnte folgen, wodurch zwei Menschen und' meine ganze Familio gliioklich ge-
worden sind. Tch sage hiermit Herrn Fritz Westphal fir seine Mithe meinen tief-
gefiihitesten Dank und kann die wunderhare Fritz Westphals Naturpflanzenhell-
methode allen leidenden Mendchen empfehlen, da auch meine Verwandten und

Bekannten grosse Erfolge erzielt haben.

Tochter d. Polizei-Beamten C. Kuberzig. Rummelsburg b. Berlin, Tiirrschmidtatr. 20.1.

Frau Minna Pisoolka, geb. Kuberzig,

=feRheumatismus. ==

Gicht, Asthma. Anschwellunge
u. Riickenschmerz etc. d
yroler Latschenk
lyptus geheilt & FI

Domagalski & Co. No.4, Posen()“.)i.'

.E, Korpulenz 'i‘

Feftleibigkeit

wird befeitigtburch b. Tonnola-Zehrkur. Preis.
gelrdnt mit gold. Medaillen rendiplomen
Rein jtavter Qeib, teine ftarten Hiiften mebr, forr.
bern jugendlioh schlanke, elegante Figuruib
grazibjeSaille. Kein Heilmittel, kein Geheim-
mittel, jondern naturgemage Hilfe. Garantiert
unjcyadlich fiix bie Gejunbdheit. Reine Didt, feine
Aenderung ber Lebendmweife. Borgiigl. Wirtung.
Batet 2,60 M. frco. gegen Pojtanw. ob. Racyn.
. Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, Koniggritzerstr. 78.

Fiir nur M. 1,90

versende ich eine gutgehende Weckernhr.

NurM. 2,75 his M. 6,25

kostet eine gutgehend.Nickel-
Remontoiruhr,

Nur M. 6,90

kostet eine echt sil
Remontoiruhr.

Damenuhren von M. 6,50 an.

Uhrketten,
Regulat., Freischwinger,
~Musikinstrument e
Hand-u.Mundharmonikas
Geigen, Zithern, Floten
wirklich gut und billig.
Elektr, Taschenlampen

von M. 0,65 an.
Verl. Sie meinen neuest.
Prachtkatal, grat u. frko.
Rich. Ladewig,Prenzlan3i?

Sl U1 Sohwarzburg- s
Fu_mf'_]]tﬂSnndarshnus%n

Lehrfabrik
Langewiesen I. Th.
Grilndliche praktische Ausbildung
fiir Volontiire in
Maschinenbau und Elektrotechn:

@SN Programm frei

meohanisohe Konzertina
mit einlegbaren langen Moten

82 Tone M. 85,— 80 Tt¢ne M. 50,—
mit 6 Noten

Extra-Noten 1,— und 1,25 M.

A. ZULEGER, LEIPZIG.

Y

Roland - Niahmaschinen,
§ Phonographen, Uhren, Fahrrider
u, Ianfv:'. Maschinen kaufen Sie bei
uns am vorteilhaftesten, auf Wunsch
auchCrauf sehr beq Teil-

Platten-

Guinmi-{Uaren

hygien. jeder Art, viele Neuheiten

Konkurrenzl. billige Preise. Bitten

Angabe, woriiber Katal. gewiinscht.
Josef Maas & Co.

Berlin139, Oranienstr. 108, %
@rosstes Haus d. Branche. S

(Weranfallsucht §
HrampFen anderen,

Z

Grfolgreide
Sdhiveinemait

DManipulationen. CGin Ef

&5 gibt ein Mittel, die Dauer der Miftung um 6—10 Wodjen
abjufitcgen. = Diefes Mittel, feit vielen Jahren taufendfad) er-
probt ift Marfe B von M. Brodmanns Futterfalf.
Diefes Mittel erfordert in ber Ynwendung feine umftindlichen
[offel voll pro Kopf ind Futter geftveut
und mit legterem gut vermijdht, ift alles, was zu tun ift.

(eiBe verhess. Arnika-Tinktur

Schutzmarke vorziigl. Huastenmittel
ete. von eminentem Erfolg,
tausendf. empf. 1 F1 50 Pf.,
frko. 70 Pf.,6 F1. frko. 8 Mk.

egtras

chwane lﬂﬂmzﬂ
Frankfurt a i.8.|
ftaxt,
9

Hienfong-Essenz, &

Wicberertdufer, verfendet 1 Di. ME. 250
(bet 30 Flajchen Mt. 6) Yoftenfrei iiberallhin.
Labor. E. Walther, Halle a. S. 13, Reiljtr. 2.

M. Brodmannsd Marfe B Hat Feinen anbderen Jwed, alg ben:
bad Futter angenehmer, jhmadhafter und befommlicher 3t madjer.
©s ijt daber aud) nur firr gefunbe Sieve von Nupen, deven Fref-
Iujt durd) diejes Mittel in ganz auffallender Weife angeregt und
vege gehalten wird,

Srgend welde {dadliden Nebenwirfungen hat M. Brod-
manng Marfe B nidt, Die in ihr enthaltenen Drogen find feit
altersher Befannte durdjaus gefunde und vorsiglich wirfende Haus-
mittel alleverfter Qualitat. Fir Nadjahmungen, deren es eine grofe
Babl gibt, famn natilid) nicht gavantiert werden. Mindevwertige,
billige Nachahmungen enthalten mandymal Schwefel und andeve giftige
Otoffe oder Abfille. Daher Vorfidht!

Die mit M. Brodmanng edjfer Marke B ergielten Crfolge ftnd
von Taufenben fjriftlid) beftatigt. Niemand Hat daber bei dem
Ocbraudye diefer Marfe etwas zu viskieren, Jeder follte einen Bers
fud)y madjen!

M. Brodmamms Futterfalf Marke B (nur edht in Siden mit
oben abgebilbeter Swergichumarte) foftet: 100 Kilo 89 M.,
50 Rilo 20 M., 25 Kilo 11 M., 121/, Kilo 6,50 M., franfo per
Baln, 5 Kilo 3,50 M. franfo per Poft. %oftnad;nahme 20 PBf. ertra.

M. Broekmann, = Leipzig-Eutritzseh 85a.

Fabrik.

durchApotheke: 2,
Annaberg, Erzgebirge 57.
Ueberall in Apoth. u. Dro-
gerien, andernfalls direkt.

Elektr. Klingel

Anlage komplett 2,90 M
Beutel-Element 0,95 .,
Klingel 2 spul. 120,
Indukt.-Appar. u. Motore
2,25 M. Preisliste gratis
Fllbatt. f. Tasch.-Lampe
mit Wasser aufzufilllen

Emil Stein, Rathenow.

Neu!!

[L.esen Sie!

Das Buch {iber kielne Famllie.
Preis mit Briefporto 80 Pfennige.

Emil Xunze, Leirzie 34

Peterstrasse 38.

m. Empfehl.viel Aerzt6 u.Prof. grat. ufr.

g~ Jiihmeraugen

die hartnickigsten mit ‘Wurzel, Horn-
hant und Warzen entfernt schmerzlos
das bewihrte Radikalmittel nRetter®,
Wirkung sofort. FL 1 Mk., Porto

Anzeigen

haben in diesem Blatte die

extra. Nur Berlin L strasse 56
(Kolonnaden) bei Franz Schwarzlose.

oo . .
Hiimorrhoidenleiden.
Ueber d, Heilung gibt unentgeltl. Ausk. Alfred
Jansen, Oberhausen Rhld., Bismarckstr. 31.
Elektr. Klingein,
Moment-Beleuchs
tung, Telephone
und Motore

Georg Schihet
Leipz1g 26,

Relchsstrasse

Ilustrierto
Proislisto
gratis.

Nur gavantiert reinen

° °
Bienen-Houig
berjenbet in befter MWare 9 Pfd. netto qut
6 9Nt 75 Pig. intl. Porto und Gimer.
Aug. Kaufmann b,
Uelgen, Liineburger Heide,

H. Unger,
Berlin NW., Friedrichstrasse 91/92.

sfs JMagerkeit. ufs

8chone, volle Kdrperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, prelsgekrint
goldeneMedaillen, Paris 1900, Hamburg 190],
Borlin 1903, in 8--8 Wocken bis 30 Pfand

Bevor Gie
Kanind. tau-
fen, verl. Sie
im e.Sntexefje
. 203, 90et,
it
ill.Preislo.d.
Lehmann’fhen
nftalt in WilbparLBotsd

Taufenbe freiwillig. Unertennung.3. BVexfiigung.

Zunahme, garantiert hidlich. Streng
reell=Kel \

zahlungen. Ma.n verlange Katalog.
Roland-Maschinen-Gesellschatt

in Coln Nr, 45). comessmunsd

Franz E. Glass No.66

Musikwareafabrik, Untersachsenberg 1 a.
liefert Guitarre-Zithern m.
echt.unterlegharen Noten-
blittern (Patent 60200 u.

Preis Karton mit Gebrnnchslnwe‘i’;ll'l‘:;;
2 Mark. Postanw. od. Nachn. exkl, Porto.
H en, Institat
D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 28, Kiniggritzerstr. 78,

Thiiri hes
TechnikumJimenau

Maschinenbau u. Elektrotechnik,
Abtar :

63702). Ohne

nisse sofort spielbar.

Sakkord., 41 Saiten n. M.10
9 o L

mit e 10 T,

e,
und Werkmeister.

Lehrfabrik.

Techniker

o

e

— Zubehor. Garantie: Zu-
riicknahme u. Geld retour. Katalog mit
200 Abbild. ib, Harmonikas, Violinen,
Drehorgeln, |, Klarinetten, Trommeln,
Musikwerke etc, umsonst u. portofrei.

Fertize neue Betten,

Oberb., Unterb. u, Kiss. zusamm. 111/ Mk.,
171, Mk., 22 Mk. Verl. Sie Preiliste gratis

und franko v. Versandh. M.Bitter, Jena 60.

Sie werfen

Geld fort!

wenn Sie Ihre Cigarren und Tabake nicht von mir beziehen. Rauchen Sie nur

meine Welt-Ranch~-Rolle 500 Stiick 7,80

M., 1000 Stitek 14,50 M., 300 ffeine 5 Pfg.

igarren 9,90 M., 300 ffeine 7 Pfg, Cigarren 12,90 M., 8/ Pfd. Postbeutel Tell-Tabak
. 80, G50, Bt 10 To. 10 30 ‘Allod fref ins Haus gegen NashuaRe:

N'mh‘tgef'allendes nehme zuriick.

E. A. Wagenschieffer, Hannover-Linden 132.

: CELD . ZUM_ . FENSTER

M THINAUSWERFEN: 5004 %

Die Repara-
turen hren
nimmer s
Y/ auf. Meine
—  Maschinenyv.
60 Mark an sind Prizi-
sionswerke der Fein-
mechanik. Illustierter
Katalog grat. u. frank.
Vertreter gesucht!
Reellste Bedienung =%
sichert zu das:
IERSTE (CHRISTLICHE
EVEZ. :IMERSAND-KONTOR
“HZUMBMESSPALAST Z
ZEITZ., PROVINZ SACHSEN"

i
Bustay Kreinberg, Markneukirchen Ners
Musikinstrumente und Saiten aller Art,
Directer Versand unter Garantie, Kutalog gratis u.fr.

weiteste Verbreitung.

=l
=

Wir empfehlen neben unseren bekannten und
beliebten Weinmarken:

Vin rouge (rother Tischwein) p. Liter 65 PL
Moselwein . . . . . . ., 5 65 ,,
Portwein (span.) . . . . . e )i

in Korbflaschen gegen Pfand in Berlin frei Haus,
einen ganz vorziiglichen echten

alten Jamaica-Rum = Zesche,
Jamaiea-Rum-Yorsehnitt " 1.50
alten Deutschen Cognac * ,, 1.50
9 9 9 = 99 2'—
sehr , »» 9 i 9 .

auch hier bei billigen Preisen vom Guten das Beste
bietend.

Société viticole franco allemande

m. b. H. Fernspreéher:

Amt 1V, 986a.

Berlin SW. 68
Ritterstr. 50

usikinstrumente

Beilt guiindl. n. eig. DMethode,
OUI@PI] or. meu. Utirioh, mujtturort,
e Langebriick bet Dresdden

», Billige bohmische
Bettfedern

10Ptd.: neue geschlis-
sene M.8,— bessere M.
10,—, weisse, daunen-
weiche, geschlissene
MEk. 15,—, Mk. 20,—, schneeweisse,
daunenwelche, goschlissene Mk. 25,—,
Mk. 30,—. Versand franco, zollfrei, per
N Umtausch u. Ri
gegen Portovergiitung gestattet.

fiir Orghester, Schule und Haus,

Neu erschienene
Preisliste frei.

Jul. Heinr. Zimmermann, Leipzig

Geschiftsh.:St.Petersb: loskau,London
e oo o O

Benedickt Sachsel, Lobes 922,
Post Pilsen, Bbhmen.

Berantwortlic) fite bie Redattion, Gefdhditlihes und Angeigen: Frig El§Holy, Bexlin 8.59, Vexlag von Day Pajdh, Berlin SW. 88, Rotationsdrud von Wilhelm Greve, Berftn SW. 63,




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1906


